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Titelgeschichte 
Dezentral und Sicher 

Frequenzumrichter – Die dezentrale Ansteu-
erung von Antrieben bietet zahlreiche Vor-
teile, von der hohen Flexibilität bis zur ein-
fachen Montage. Der Automatisierungstech-
nikspezialist Lenze aus Hameln hat deshalb 
seine bekannte Frequenzumrichter-

Plattform 8400 um ein dezentrales System 
erweitert, das zudem integrierte Sicher-
heitsfunktionen bietet. Mit einem Leistungs-
bereich von 0,75 bis 4 Kilowatt eignen sich 
die kompakten Geräte besonders für hori-
zontale und vertikale Fördertechnikanwen-
dungen in der Automobil-, Getränke- und 
Druckindustrie oder Logistik. Das konse-
quent eingesetzte Plug-and-Play-Prinzip 
spart kostbare Zeit bei der Installation und 
im Service-Fall. Die robusten Geräte in 
Schutzart IP65 bieten vollständig steckbare 
Anschlüsse und einfache Vorort-Diagnose 
dank großer Anzeige und LEDs  
 
 
Mechatronik 
Frequenzumrichter für ruckelfreien 
Fahrkomfort 

Geberfreie Antriebslösung – Manchmal ha-
ben unvermutet hereinbrechende techni-
sche Probleme auch ihr Gutes. Beispielswei-
se, wenn die Lösung des Problems sich als 
Verbesserung herauskristallisiert. Ein sol-
cher Glücksfall traf den schwedischen Auf-
zughersteller Motala Hissar, der zur Kone 
Corporation gehört, einem der weltweit füh-
renden Hersteller von Aufzügen und Roll-
treppen, in Gestalt des neuen Hochlei-

stungsfrequenzumrichters Machinery Drive 
ACSM1 von ABB. Dank des Frequenzum-
richters fährt der Aufzug schneller, komfor-
tabler, leiser. Denn das System kann unter 
anderem das Gesamtgewicht der Fahrgäste 
in der Kabine berechnen, sodass es genau 
weiß, welches Drehmoment aufgewendet 
werden muss, um die Kabine zu bewegen. 
 
 
 
:K Spezial Antriebstechnik 
Hoher Wirkungsgrad für genaues 
Wiegen 

Motoren – Damit bei Lebensmittel- oder 
Waschmittelpackungen die Grammzahl 
stimmt und die Qualitätskontrolle für das 
Unternehmen trotzdem wirtschaftlich bleibt, 
sind die dynamischen Kontrollwaagen von 
Mettler-Toledo Garvens reibungslos in den 
Fertigungs- und Verpackungsprozess integ-
riert und mit drei verschiedenen Transport-
bändern ausgestattet. Die Zuführ-, Wäge- 
und Abführbänder der Waage haben die In-
genieure von Mettler-Toledo Garvens je-
weils separat konstruiert und mit einem ei-

genen Antrieb versehen. Dabei haben sie 
für die Waagenmodelle XE2 und XE3, die 
jeweils Wägebereiche bis 600 g und bis 6 
kg abdecken, den Gehäusemotor EGK48-
60NV (REA/EAA) von Groschopp gewählt. 
Mit seiner integrierten Elektronik und dem 
Gebersystem fungiert der Motor des im 
nordrhein-westfälischen Viersen ansässigen 
Motoren- und Getriebespezialisten als kom-
pletter Direktantrieb. 

 

Ausgabe zu den folgenden Messen: 

Themenvorschau 
2/2010 



Anzeigenschluss 22. März 2010         2                  Erscheinungstermin 12. April 2010 
 

Henrich Publikationen GmbH, Talhofstr. 24 b, 82205 Gilching 
Tel. 08105 3853-81, Fax: 08105 3853-11, Internet: www.k-magazin.de 

Werkstoffe 
Mit Torlon das Universum 
entschlüsseln 

Hochleistungskunststoffe – Unserem Uni-
versum konnten die Generationen von For-
schern bis heute nur einen Bruchteil seiner 
Geheimnisse entlocken. Aber während der 
Astronom Nikolaus Kopernikus im 15. Jahr-
hundert für seine Erkenntnisse noch auf 
mathematische Berechnungen zurückgrei-
fen konnte, braucht es heute für bahnbre-
chende Forschungen nicht nur kluge Köpfe 
und intelligente Experimente, sondern auch 
die dazu notwendige Ausrüstung. Eine tra-
gende Rolle bei einem Forschungsprojekt 
des Heidelberger Max-Planck-Instituts für 
Kernphysik spielen Aufleger aus dem Hoch-
leistungskunststoff Torlon, die der Spezialist 
für Industriekomponenten Angst + Pfister 
gefertigt hat. Auf acht rohrförmigen Torlon-
Auflagen ruht, gleichmäßig und erschütte-
rungsfrei, ein mit Argon gefüllter Tank, in 
dem sich Germaniumdetektoren befinden. 
 
 
Maschinenelemente 
Kosten sparen mit der Kette 

Energieführung – Eine zentrale treibende 
Kraft für Innovationen ist der möglichst 
sparsame Umgehen mit Ressourcen. Der 

Energieführungskettenspezialist Murrplas-
tik aus hat deshalb eine neue Produktgene-
ration vorgestellt, mit der sich diese Strate-
gie optimal umsetzen lässt. Ziel der Ent-
wicklung war eine Light-Variante der be-

währten Kettenbaureihe »PowerLine« ohne 
Einschränkungen bei Montage und Kabel-
führung, die zugleich aber deutlich leichter 
ist und sich zudem in kompakteren Einhei-
ten versenden lässt, so dass sich unter  
anderem auch Transportkosten einsparen 
lassen. Die Ketten der neuen Baureihe 
»ModulLine« erreichen damit rund 80 Pro-
zent der Festigkeit der bekannten Serie 
»PowerLine«, die jedoch wesentlich mehr 
Material enthält und damit kostenintensiver 
produziert werden muss. »Diesen Kosten-
vorteil geben wir konsequent an die Kunden 
weiter«, verspricht der zuständige Produkt-
manager. Das Baukastensystem ermöglicht 
die kostengünstige Herstellung von 1.152 
unterschiedlichen Typen.  
 
 

 
Industrieelektronik 
Sicherheit im Ex-Bereich 

Remote I/O – Bei sicherheitsgerichteten In-
stallationen in explosionsgefährdeten Berei-
chen liegt der Anteil konventionell verdrah-
teter Stromkreise noch immer bei fast 100 
Prozent. An der Verfügbarkeit geeigneter, 
sicherer Bus-Systeme liegt das nicht: Seit 
zehn Jahren existiert das Profisafe-Profil, 
das in Verbindung mit Profibus DP, Profibus 
PA oder Profinet für Anwendungen bis SIL 3 
geeignet ist. Kaum ein Hersteller hat dage-
gen busfähige Geräte mit SIL-Technik im 
Programm, erst recht keine, die sich auch 
für den Einsatz im explosionsgefährdeten 
Bereich eignet. Eine Lösung bietet hier die 
Remote I/O-Technologie. Unter Verwen-
dung eines explosionsgeschützten Remote 
I/O-Systems, das mit Profibus DP und Profi-
safe kommuniziert, lassen sich analog an-
gebundene SIL-Geräte sicher über eine 
schnelle Busverbindung an ein sicherheits-
gerichtetes Leitsystem anschließen. Um im 
Profibus-Netzwerk beide Arten der Kommu-
nikation auf derselben Leitung abzuwickeln, 
setzt das explosionsgeschützte Remote I/O-
System IS1 von R. Stahl auf ein spezielles 
Safety Analog Input Modul für die sicher-
heitsgerichteten Daten auf der Profisafe-
Protokollschicht. 
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C-Technik 
Flexible Lösung in 3D 

CAD – Eines der spektakulärsten  Landge-
winnungsprojekte weltweit ist die Realisie-
rung der künstlichen Inseln Palm Islands 
vor der Küste der Vereinigten Arabischen 
Emirate. Eine entscheidende Rolle spielen 

dabei die mehr als 200 Meter langen Bag-
gerschiffe, mit deren Hilfe rund 135 Millio-
nen Kubikmeter Fels, Sand und Kalkstein 
im Meer aufgeschüttet werden. Konstruiert 
und entwickelt werden die Spezialschiffe 
mit Hilfe die 3D-Modellierungssoftware Co-
Create Modeling des US-amerikanischen 
Softwareherstellers PTC. Der größte Vorteil 
der expliziten 3D-Modellierung ist die große 
Flexibilität, findet der verantwortliche Kon-
strukteur und erklärt:  »Wir machen nichts 
zweimal, und dank des expliziten Modellie-
rungsansatzes kann man jederzeit im Ent-
wicklungsprozess beliebige Änderungen 
durchführen, ohne sich Gedanken machen 
zu müssen, wie ein Modell ursprünglich ent-
stand. Das spart uns sehr viel Zeit.« 
 
 
Sensorik 
Robuste Rotierer 

Winkelcodierer – Eine häufige Aufgabe bei 
der Automatisierung von Fertigungsprozes-
sen ist die Erfassung von Drehwinkeln. In 

der Regel geschieht dies entweder mit kos-
tengünstigen Potenziometern oder mit Hilfe 
von rotativ arbeitenden Inkrementalsenso-
ren, die meist nach dem optoelektronischen 
Prinzip arbeiten. Ein Nachteil dieser Senso-
ren ist jedoch in manchen Einsatzfällen ihre 
relativ hohe Anfälligkeit gegenüber Umwelt-
einflüssen. Vermehrt kommen deshalb Win-
kelcodierer zum Einsatz, die nach dem 
magnetischen Prinzip arbeiten und deren 
Genauigkeit für viele Anwendungsfälle voll-
kommen ausreicht. Der Sensorikspezialist 
Megatron hat deshalb eigens ein Tochter-
unternehmen gegründet, das die Neu- und 
Weiterentwicklung von besonders wirt-
schaftlicher Sensorik intensivieren soll. 
 
 
Sicherheitstechnik 
Sicher halten 

Positionsklemme - Die Firma Wissner entwi-
ckelt CNC-, HSC- und Fräsmaschinen  für 
den Formen– und Modellbau sowie die Holz- 
und Kunststofftechnik. Bei den hochdynami-
schen Fräsmaschinen der Serie Gamma 
wird die Hochfrequenzspindel pneumatisch 
gehalten. Damit auch im Ruhezustand oder 

beim Ausfall der Pneumatik die Spindel si-
cher fixiert ist, setzt Wissner die rotatori-
sche Positionsklemme RoboClamp von He-
ma ein, die selbsttätig klemmt, sobald die 
Druckluft nicht mehr beaufschlagt wird. 
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Verbindungstechnik 
Sichere Verbindung 

Blechverbindung – Die Clage GmbH in Lü-
neburg ist ein führender Hersteller von Ge-
räten zur energieeffizienten Warmwasserer-
zeugung in Wohngebäuden. Die neueste 
Entwicklung der Niedersachsen ist ein 
Hochleistungs-Solarkollektor mit einem 
technischen Wirkungsgrad von mehr als 80 
Prozent und einem Gewicht von lediglich 
32,5 Kilogramm. Erreicht wird das geringe 
Gewicht unter anderem durch einen schlan-
ken Rahmen aus Aluminium, der erst im 
letzten Arbeitsgang nach der kompletten 
Montage des Solarkollektors gefügt wird. 
Der Rahmen besteht aus einem einzigen 
Stück und ist daher nur von einer Seite zu-
gänglich. Für die Entwicklung einer geeig-
neten Montage und Fügetechnik wandte 
Clage sich deshalb an den Bielefelder Ver-
bindungstechnikspezialisten Böllhoff. Das 
Ergebnis der Kooperation ist das innovative 
mechanische Fügeverfahren des Hoch-
geschwindigkeits-Bolzensetzens, mit dem 

sich sichere Verbindungen auch bei nur ein 
seitiger Zugänglichkeit und ohne Vorloch-
operation erstellen lassen.  
 
 
 
Steuerungstechnik 
Ganz neuer Ansatz 

Steuerungskonzept – Fräs-Bearbeitungs-
zentren müssen nicht notwendigerweise aus 
starren Achsen im kartesischen Koordina-
tensystem aufgebaut sein. Der Blick über 
den Tellerrand der Entwicklungstradition im 
Maschinenbau hinaus führte an der TU Wien 
zur Entwicklung des X-Cut-Systems, einer 
hochdynamischen dreiachsigen Bearbei-
tungsmaschine, die durch außerordentliche 
Steifigkeit, hohe Energieeffizienz und gerin-
gen Stellplatzbedarf punktet. Das an-
spruchsvolle Steuerungskonzept wurde von 
der CPU bis zu den Motoren mit B&R Auto-
matisierungstechnik realisiert, die damit 
ihre Eignung auch für außergewöhnliche 
Aufgaben beweist.  
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